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der Bundesräte Hüttmayr


und Kollegen


an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr





betreffend Parkplatzsituation am Bahnhof Attnang-Puchheim








Die Zukunft liegt in einer koordinierten umweltfreundlichen Verkehrspolitik. Dem


öffentlichen Verkehr auf der Schiene wird verstärkte Bedeutung zukommen


müssen. Aus geographischen bzw. regionalen Gegebenheiten wird das ,,Park and


Ride-System" zu stärken sein. Daher sind vermehrt Pendlerparkplätze zu schaffen.


Die PKW-Parkplätze sind am Bahnhof Attnang-Puchheim viel zu wenig und dies


hält erwiesenermaßen viele Pendler ab, den Zug zu benützen. Mehrere


unterschiedliche Ideen wurden bisher überlegt, konnten jedoch bis dato noch nicht


erfüllt werden. Im Bahnhofsbereich Attnang-Puchheim wäre eine Montage von


Fertigteilparkflächen in Stahlbauweise - z.B. durch die in Attnang ansässige Firma


Doubrava - kostengünstigst und technisch möglich. Diese Parkdecks könnten ohne


Betriebsbeeinträchtigung über den bestehenden Gleiskörpern errichtet werden.


Eine Erweiterung wäre jederzeit leicht möglich. Der Vorteil dieser kostengünstigen


umwelt- und naturschonenden Maßnahme liegt zusätzlich an geringeren


Betriebskosten für die Instandhaltung der Weichenanlagen speziell in den


Wintermonaten.





Aus diesem Anlaß stellen die unterfertigten Bundesräte an den Bundesminister für


Wirtschaft und Verkehr folgende





A n f r a g e :





1) Sind lhnen die Parkplatzprobleme im Bahnhofsbereich Attnang-Puchheim


bekannt?





2) Können Sie die oben angeführten Argumente mittragen?





3) Was werden Sie beitragen, daß das Parkplatzproblem in Attnang-Puchheim


gelöst werden kann?





4) Welchen Zeitrahmen halten Sie für eine Realisierung für angemessen?


